
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 33

Artikel: Spruch der Weisheit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428828

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428828
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sum 9lef erenbuttt.
S a x i : Saë ift eigentlich, fdjrödelig, roaê bie Unterjeidjner fûr'ê 9tes

ferenbum roegem 33etribungeg'feg füt Unheil antidjte. Senf au, 500 Sonnet»

jentner Rapier fn nöttjig unb b'jlöfte belaufe fidj über 140,000 gr."
§ a u i : 2Baë roett baê fn SBeun'ë fo papier brudfjt, git'ê Srebit

für b'Sumpe eê ift bod) eigentlidj eê Sumpeg'feg."

Porpsftubcnttfdj.
Sie Sotpë 93 o ruf fia unb ©etmania befdjtiefjen, in ein fteunbfdjaft*

lidjeê SBettjättnife ju tteten. 3" biefem 3mede routben bie beiben ©enioten
abgefanbt, um bie Unterfjanblungen einzuleiten. Sllë ber ©enior ber 93oruffen

ju feinen greunben fommt, roitb et gefragt, roie bie Untertjanblungen abge=

laufen feien.

Sllleä gut, Sinber, roir ftnb ein £>etj unb eine ©eele. Stber, eë tfjut
mir leib ju [agen, ber ©eniot bei ©etmamn ift ein fdjlappet SJtenfdj. 33einabe

eine ©tunbe fafjen roit gemüttjlidj jufammen, unb et tjat midj nidjt an=

tonttatjitt."

<Bptna) ber. 20etêtjett.
Städjt'ge flippen oon bet gelêroanb
$at beê 23ergbadjê Ungeftüm geriffen,
Sie alê 9tollftein, fiieë unb ©djreibfanb
Sidj im ©djlamm oerlieren müffen.
©o beê 3ûnglingë ttjatenluftig Stangen :

33erg unb Stjälcr mödjte er oerfegen,
Unb alê 9Jiann bleibt et im Sureau fjängen,
SRufj am Sdjnupftabaf fein 4jerj ergögen.

(Sita: Sietj bodj, roie faul bet Êlcptjant ift, et tljut 9tidjtë felbft,
er läfjt fid) immer nom 9tüffd bebienen."

S dj ü l e r : 3dj mödjte nur roiffen, rooju roir nodj fdjteiben lernen,
ba eë bod) Sdjteibmafdjinen gibt."

finabe: 93atet, roaë finb au tjorijontali grauejimmer?"
3Sa te t : Saê gotjt übet bin §orijont."

9tuebi : 5Baê feift bu, Sâtljiê Sugeli, git baë einift roobj en fiünftletin?"
Seppli: SBenn baë en fiünftletin git, fe roill i benn in fünf

gjîinute en SBannete gtötj jette."

§ a u ê f t a u : Sa ift ber 3uttge, ber Sari, ridjtig roieber auf bet

Strafje unb läfjt Sîapietfâfjne in ber ©offe fdjioimmen. 3d) mufj ifjn gleidj
rufen - "

greunbin: Safj itjn bodj! SBie jagt Sdjiller: 3" ben Ojean
treibt mit taufenb SHaften ber güngling !"

SBie roeit tjaben Sie eigentlidj oon batjeim biê bjefjer?"
Saê fommt ganj b'tauf an. 3}on ju §auê bië jum 33ier bin idj

in jefjn SJliituten, aber oon tjiet bië jut Sllten fann'ê fdjon eine tjalbe
Stunbe auëmadjen.""

3odeIi: 3 fott benn eë Sßfunb Sâê ba, abet oo bem mit be djtine
Södjli."

§änbler: SBatum benn juft oon bem, SBnebti ?"

3odeti: §e, roüfjet't, roenn b'Ututter uêttjeilet, fo friegen i albe

numme b'Sbdjer."

911 ann: Sin roen fdjteibft Su?"
grau: Stn eine greunbin. Sieë nur."
9)îa n n (lefenb) : Stber, Su fdjimpfft ja in bem 33riefe auf bie ÏHanner."
grau: Stdj, oerjcilj', baê bin idj oon ber SJenfton fjer fo getoötjnt."

SBie fommt eê, gannt), bafj Su leihenb auêfieljft?"
Sein SBunbet! 3dj fjab' midj er faltet; im ^Thiergarten fafj idj neben

einem jungen £>errn er fjat midj jroar nidjt einmal angegudt aber
baê eiêfalte 33ier Ijat er nur fo tjineingefdjûttet."

§auêfrau: 9J?arie, Sie rooüen bei mir ben Sienft fünben? Sarf
man roiffen roarum?"

S i e n ft m ä b d) e n : Sie Unarten ber fiinbet roerben mir unauêftefjlidj;
Sienftboten finb aud) 9Jcenfdjen. ©eftetn fjat mit ber fleine ©eotg in'ë ©e*

fidjt gefpuft."
ipauêfrau: Saê mufj man pfndjologifd) betradjten; baê ift feine

a3oêt)eit, bloê eine franftjafte 9teigung."

SBie fommft benn Su ju bem blauen Singe?"

Sie tjaben mir etroaê ad oculos bemonftritt."

Gtjueri: Stbet fjenbet, grau Stabtridjter, idj dja mi eifadj mit berä

Sadj nüb biftünbe. Stnno ©iebejgi fjani mnui j'fämmegrammifttte 53aj;e

gno unb fja Slfajjie fauft unb djum tjani'ê, fo gônb'ê nibft unb nibft unb

nibft unb oumenä 3*'*» 'i*1 Oat ^e0 meb g'frj. Unb bo So tjani'ê

djönne gä für Stüüt "

grnit Stabtrii^ter : Slbet, oeretjttiftä §ett ßfjueri, E>ättib ©ie bie

Stopierli b'balte biê fjüt, benn roâribë ja roieber gut."

Çfjttcri: ©äb fdjo, aber roenn ä Gfjueb, emol fei DJÎildj git, djönnt

©ie lang lotfdje, 'ë nügt nüüt. Senn mufj fte eifadj furt."

grau :

9Jtann
grau :

gjtann
jit g'fja!"

Bei fitum Unfall.

Su bift eigentlidj o nie ba, roenn'ê oppiê Ung'fdjidt'ë git."
gtili roobl, Säbeli, benf numme djlei nafje."

,/JJlug; Süfel, nit eë einjig 3M."
Cj rootjt ftili, b'ftnn Si redjt roo mer j'fäme tjei .§od)*

Sifi: Unb roaë fjeit Ser für ne Softer für @ui JDÎutter ?"

Sienne Ii: Set 9tädjeler ufern §übeli."
Sifi: S)'bJttiê, b'fjüti» 33o bem feit me ja, roenn bä Oeppet i 93e»

Ijanblung tjeig, fo Ujui iljm balb fei 3a^a mefjt roetj."

Stenneti: Saê dja nit ft). 3 ba emol oor oierjetje Sage 3at)«met)

g'fja unb bi ju iljm unb ba Ijet et met g'feit, er ftg nit ©pejialift, i föH

jume 3a^"°tjt gofj."

gräulein (bei Sifdj): 3ft 3f>r Sfjee audj fü$?"
§err: Süfj, mein gräulein, roie ber Sujj ber teijenbften 9iitnfetriiben=

judetfabtifantentodjtet."

Sauer: 5Baë 6aft Su bo berttm j'fdjlrjdje, roie tjeifjift, la g'fetj?"

Sagan t: 3 tjeifjen eigentlidj Stjtiegel, aber g'roöfjnlidj feit me mer

nume ber ©djnuberi."

Sfteuefte Sprad)forfd)unti.
9Jlit bem §ebräifdjen ift'ê fonbetbarcr SBeife [juft roie mit ben ©peife*

fatten. DJtan lieêt fte non redjtê nadj linfê, roeili.ben meiften Seuten bie

3afjlen roidjtiget ftnb alê bte SBotte.

S et) ter: Sieëdjen, roarum bift Su benn btei Sage nidjt in bie

©djule gefommen?" MB N
S i c ë dj c n : 3dj mufjte in ber ijauêfjaltung fjelfen. 9Jîamma liegt

im Sett, roir fyaben eine 9îeubeit" gefriegt."

»tteffafien *ev 8*et><*fttott.

; g Zeus, ©te flirrcnbeu" ©treiàje,
roeldje Sic mit^btem Sdncerte" ft'ttjreii,
roerben e« nidjt über bat? gürten ljinauä=
brinant unb e« ift fc^r 511 befürchten,
betfj 3bneit ber Säbel ganj unocrmntbct
au« ber £anb fliegt. SÈer fo breinbauen
roill, mufj ftd) nicht auf eine biete ÜJtitdj
fieUen. R. i. Frkf. SEBa«, bte üaterne",
bie fo loacler für bie ©ebn-eij einge=

fiauben S>« ift in einem itomma mebr
©baratter brin al« in Sbtem ganjen
»ietfettigen Stiefe. Jobs. 2luc& roieber

einige«. K. i. B. Sie tönnen über
un« bi«ponireit. SBir glaubten ©ie in
bor ©cmnierfrifcbc. M. i. V. ©ettnfj,
fo tjat ein ftSbtifdje« gräulein, al« e«

an einem frifebgefdtnitteuem jtoritfclbe
oorbeigtitg, aucb jut SWamma gemeint:
.Diiimna, lueg au ba« bübfdj 3ab.ftocber=
feib. ©enn tbuet mer'« au ifantmla?*

Blau-See. (5« tft bocb, eine fcböne

Zum Referendum.
Kari: Das ist eigentlich schröckelig, was die Unterzeichner sür's

Referendum wegem Betribungsg'setz sür Unheil anrichte. Denk au, 500 Doppelzentner

Papier sy nöthig und d'Köste belause sich über 140,000 Fr."
H a u s i : Mas wett das sy Wenn's so Papier brucht, git's Kredit

für d'Lumpe es ist doch eigentlich es Lumpcg'setz."

Korpsstudentisch.
Die Korps Borussia und Germania beschlieben, in ein freundschaftliches

Verhältniß zu treten. Zu diesem Zwecke wurden die beiden Senioren
abgesandt, um die Unterhandlungen einzuleiten. Als der Senior der Borussen

zu seinen Freunden kommt, wird er gefragt, wie die Unterhandlungen
abgelaufen seien.

Alles gut, Kinder, wir sind ei» Herz und eine Seele. Aber, es thut
mir leid zu sagen, der Senior der Germanen ist ein schlapper Mensch. Beinahe
eine Stunde saßen wir gemüthlich zusammen, und er hat mich nicht an-
kontrahirt,"

Sprnch der Weisheit.
Mächt'ge Klippen von der Felswand
Hat des Bergbachs Ungestüm gerissen,
Die als Rollstein, Kies und Schreibsand
Sich im Schlamm verlieren müssen.

So des Jünglings thatenlustig Drängen:
Berg und Thäler möchte er versetzen,
Und als Mann bleibt er im Bureau hängen,
Muß am Schnupsiabak sein Herz ergötzen.

Ella: Sieh doch, wie saul der Elephant ist, er thut Nichts selbst,

er läßt sich immer vom Rüssel bedienen."

Schüler: Ich möchte nur wissen, wozu wir noch schreiben lernen,
da es doch Schreibmaschinen gibt."

Knabe: Vater, was sind au Horizontali Frauezimmer?"
Vater: Das goht über din Horizont."

Ruedi : Was seist du, Käthis Lugeli, git das einist wohl en Künstlerin?"
Seppli: Wenn das en Künstlerin git, se will i denn in fünf

Minute en Wannete Flöh zeile."

Hausfrau: Da ist der Junge, der Karl, richtig wieder aus der

Straße und läßt Papierkähne in der Gosse schwimmen. Ich muß ihn gleich
rufen - "

Freundin: Laß ihn doch! Wie sagt Schiller: In den Ozean
treibt mit tausend Masten der Jüngling!"

.Wie weit haben Sie eigentlich von daheim bis Hieher?"

Das kommt ganz d'raus an. Von zu Haus bis zum Bier bin ich

in zehn Minuten, aber von hier bis zur Alten kann's schon eine halbe
Stunde ausmachen.""

Jockel!: I sott denn es Pfund Käs ha, aber vo dem mit de chline
Löchli."

Händler: Warum denn just von dem, Büebli?"
Jockeli: He, wüßet'r, wenn d'Mutter ustheilet, so kriegen i albe

numme d'Löcher."

Mann: An wen schreibst Du?"
Frau: An eine Freundin. Lies nur."
Mann (lesend) : Aber, Tu schimpfst ja in dem Briefe auf die Männer."
Frau: Ach, verzeih', das bin ich von der Pension her so gewöhnt."

Wie kommt es, Fanny, daß Du leidend aussiehst?"
Kein Wunder! Ich hab' mich erkältet: im Thiergarten saß ich neben

einem jungen Herrn er hat mich zwar nicht einmal angeguckt aber
das eiskalte Bier hat er nur so hineingeschüttet."

Hausfrau: Marie, Sie wollen bei mir den Dienst künden? Darf
man wissen warum?"

D i e n st m ä d ch e n : Die Unarten der Kinder werden mir unausstehlich:
Dienstboten sind auch Menschen. Gestern hat mir der kleine Georg in's
Gesicht gespukt."

Hausfrau: Das muß man psychologisch betrachten! das ist keine

Bosheit, blos eine krankhaste Neigung."

Wie kommst denn Tu zu dem blauen Auge?"
Sie haben mir etwas sà oculos demonstrirt."

Chueri: Aber hender, Frau Stadtrichter, ich cha mi eifach mit derä

Sach nüd bisründe. Anno Siebezgi hani niyni z'sämmegrammisirte Bazze

gno und ha Nkazzie kaust und chum hani's, so gönd's nidsi und nidsi und

nidsi und vumenä Zeisli ischt gar kei Red meh g'sy. Und do Do hani's

chönne gä sür Nüüt "

Fron Ttadtrichter: Aber, verehrlistä Herr Chueri, hättid Sie die

Papierli b'halte bis hüt, denn wärids ja wieder gut."

Chueri: Säb scho, aber wenn ä Chueh emol kei Milch git, chönnt

Sie lang lotsche, 's nützt nüüt. Denn muß sie eifach fürt."

Frau :

Mann
Frau :

Mann
zit g'ha!"

Lei einem Unfall.
Du bist eigentlich o nie da, wenn's öppis Ung'schickt's git."
Frili wohl, Bäbeli, denk numme chlei nahe."

Mutz- Tüsel, nit es einzig Mal."

E wohl frili, b'sinn Di recht wo mer z'säme hei Hoch-

Lisi: Und was heit Der sür ne Dokter für Eui Mutter?"
Aenncli: .Der Rächeler ufem Hübeli."
Lisi: B'hütis, b'hülis Vo dem seit me ja, wenn dä Oepper i

Behandlung heig, so thui ihm bald kei Zahn mehr weh."
Aenneli: Das cha nit sy. I ha emol vor vierzehe Tage Zahnweh

g'ha und bi zu ihm und da het er mer g'seit, er sig nit Spezialist, i söll

zume Zahnarzt goh."

Fräulein (bei Tisch): Ist Ihr Thee auch süß!?"

Herr: Süß, mein Fräulein, wie der Kuß der reizendsten Runkelrüben-
zuckerfabrikantentochter."

Bauer: Was hast Tu do derum z'schlyche, wie heiszist, la g'seh?"

Vagant: I heißen eigentlich Chriegel, aber g'wöhnlich seit me mer
nume der Schnuderi."

Neueste Sprachforschung.
Mit dem Hebräischen ist's sonderbarer Weise >just wie mit den Speisekarten.

Man liest sie von rechts nach links, weil^.den meisten Leuten die

Zahlen wichtiger sind als die Worte.

Lehrer: Lieschen, warum bist Du denn drei Tage nicht in die

Schule gekommen?" ^ ^
Lieschen: Ich mußte in der Haushaltung helfe». Mamma liegt

im Bett, wir haben eine Neuheit" gckricgt."

Briefkasten der Redaktion.
- x /eus. Die flirrenden" Streiche,
welche Sie mit Ihrem Lchwerle" führen,
weiden es nicht über das Fürren hinaus-
bringen und es ist sehr zu befürchten,
daß Ihnen dcr Säbel ganz unvcrmulbct
aus dcr Hand fliegt. Wer so oreinhauen
will, mnß sich nicdt auf eine dicke Milch
stellen. N. i. k>kf. Was, die .Laterne",
die so wacker für die Schnei;
eingestanden Da ist in einem Komma mehr
Charakter drin als in Ihrem ganzen
vierseitigen Briefe. ^od». Auch wieder
Einiges. K. I. k. Lie können über
uns diSponircn. Wir glaubten Sie in
der Sommerfrische. lìl. i. V. Gewisz,
so hat ein städtisches Fräulein, als es

an einem frischgeschniitenem Kornfclde
vorbeiging, auch zur Mamma gemeint:
.Mamma, lueg au das hübsch Zahstocher-
fcld. Wenn Ihuet mer's au isammla?"

IZIau-Sss. ES ist doch eine schöne
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